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Ein stetiges (auch räumliches) Wachstum und die Verbesserung des hochspezialisierten 
juristischen Spartenangebots haben Eurolawyer® Salzburg zur Erweiterung der Kanzlei 
an der Imbergstraße 19 Top 3 (Steingasse 40) bewogen. In einem denkmalgeschützten 
Gebäude mit markanten Rundbogenfenstern und einer historisch bedeutenden Loggia 
wurde ein stimmungsvolles Ambiente geschaffen, dessen optischer Mittelpunkt im Inneren 
eine etwa aus dem 15 Jhdt stammende freigelegte Holzdecke ist: 
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Die Imbergstraße verläuft entlang der Salzach in der rechten, erweiterten Altstadt 
Salzburgs.  
Die eng beisammen stehenden Häuser begrenzt im Norden die Steingasse. Diese bereits 
in der Römerzeit genutzte Verbindung war ehemals die einzige Straße, vom durch Mauern 
und Stadttor gesicherten Brückenkopf am rechten Salzachufer, nach Süden und in das 



Gebirge. Die im 2. Stock des Hauses Imbergstraße 19 gelegenen Kanzleiräumlichkeiten 
weisen daher einen Ausgang mit der Hausnummer „Steingasse 40“ in die höher gelegene 
Steingasse auf: 
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Die damalige Rückseite der „Steingassenhäuser“ fiel direkt zur Salzach ab. Deshalb hatten 
sich dort zunächst Handwerker, die viel Wasser benötigten, wie Gerber, Färber oder 
Hafner mit ihren Betrieben angesiedelt. Diese Häuser zeichnen an der Salzachseite 
vielfach Laubengänge aus, wie sie heute noch von der Imbergstraße zu erkennen sind. 
Die Straße entstand erst nach der Regulierung der Salzach und der Verlegung des 
Gersbaches, der bis zum Ende des 19. Jahrhunderts beim Äußeren Steintor in den Fluss 
mündete. Die Imbergstraße ist knapp 500 Meter lang und verbindet den Dr. Franz-Rehrl-
Platz, den bisherigen Kanzleisitz von Eurolawyer® Salzburg, der die Imbergstraße zur 
Staatsbrücke hin fortsetzt. 
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Die wissenschaftlich-juristische Lösung der an Eurolawyer® Salzburg herangetragenen 
Aufgaben ist nach wie vor Auftrag und Programm zugleich. Durch die im Bereich des 
öffentlichen Auftragswesens spezialisierte vergabekanzlei.at ist es gelungen neue 



Synergien zu nutzen und weiterhin eine spezialisierte Vertretung im Gewerblichen 
Rechtsschutz und Urheberrecht zu gewährleisten. 
vergabekanzlei.at ist eine full-service Kanzlei mit hoher Spezialisierung im Vergabe-, 
Umwelt- und öffentlichen Recht. Gerade diese Themen erfordern ein 
grenzüberschreitendes Denken. Die Kenntnis überregionaler Normen, Regelungen, 
Usancen und Zusammenhänge ist für die Umsetzung der regionalen Anträge, 
Bewilligungen, Verfahren und Projekte unerlässlich. 
 
Rechtsanwalt Dr. Philipp Götzl ist auf privates und öffentliches Wirtschaftsrecht, 
insbesondere österreichisches und internationales Vergabe- und Umweltrecht spezialisiert. 
Zuvor war Philipp Götzl ua. Niederlassungsleiter (Salzburg) und für CEE zuständiger 
Vergabeanwalt einer großen internationalen Anwaltskanzlei, Universitätsassistent für 
Zivilrecht (Universität Salzburg) und Universitätslektor für Vergaberecht (University of 
Salzburg Business School, MBA Prozess- und Projektmanagement). Er ist Autor 
zahlreicher Fachpublikationen im Vergabe- und Umweltrecht. 

 
Philipp.goetzl@vergabekanzlei.at; Näheres unter www.vergabekanzlei.at. 
 
Rechtsanwalt Dr. Clemens Thiele, LL.M. Tax (GGU) studierte US-amerikanisches 
Steuerrecht in San Francisco. Anwaltliche Tätigkeit in Deutschland, den USA und 
Österreich; Gründung der RA-Kanzlei EUROLAWYER® in Salzburg; Fachbuchautor; 
Verfasser zahlreicher Beiträge zum IT-Recht. Seit 2004 gerichtlich beeideter 
Sachverständiger für Urheberrechtsfragen aller Art, insbesondere Neue Medien und 
Webdesign. 

Anwalt.Thiele@eurolawyer.at; Näheres unter www.eurolawyer.at. 
 
Wir verstehen einander als europäische Anwälte mit genauer Kenntnis der internationalen 
und österreichischen wirtschaftlichen und rechtlichen Abläufe, die wir durch jahrelange 
Tätigkeit in Rechtsanwaltskanzleien weltweit infolge der Betreuung großer, mittlerer und 
kleiner Unternehmen sammeln konnten. Wir sind zur Überzeugung gelangt, dass nur eine 
überschaubare, hoch spezialisierte Kanzlei, die im heutigen Wirtschaftsleben geforderten 
raschen Entscheidungen, mit vertretbarem finanziellem Aufwand auch tatsächlich auf 
höchstem fachlichen Niveau umsetzen kann. 



 
 
 

 


